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Gefahrguteinsatz 
in Unterfeldhaus

Erkrath-Unterfeldhaus (nRW). Die Feuerwehr Er-
krath wurde heute nachmittag um 14:13 h mit dem 
Hilfeleistungslöschfahrzeug der hauptamtlichen 
Wache sowie dem Rettungswagen aus Hilden und 
einem notarzt der Feuerwehr Düsseldorf zu ei-
nem Betriebsunfall in einer spedition auf die Otto-
Hahn-straße alarmiert.

Bei Verladearbeiten wurde ein Gebinde mit einem 
hochentzündlichen flüssigen Gefahrstoff, der rei-
zend auf Augen, Haut und Atemwege wirkt, be-
schädigt. Dadurch wurden zwei Mitarbeiter der 
Spedition verletzt und etwa 30 Liter des Stoffes 
liefen aus. 

geistesgegenwärtig und vorbildlicherweise wurde 
durch weitere Mitarbeiter das beschädigte gebinde in 
ein Bergefass verbracht, um ein weiteres auslaufen 
zu verhindern. ebenfalls wurde durch die Mitarbeiter 
des Betriebes Chemikalienbinder auf die ausgelau-
fene flüssigkeit aufgebracht. der gefahrenbereich 
beschränkte sich ausschließlich auf das Betriebsge-
lände.

Um weitere Informationen über den Gefahrstoff zu 
bekommen, wurde umgehend der diensthabende C-
dienst durch den gruppenführer des hilfeleistungs-
löschfahrzeugs zur einsatzstelle angefordert.

die alarmstufe wurde auf das einsatzstichwort BC-
unfall erhöht und Vollalarm für die feuerwehr erkrath 
ausgelöst. durch die einsatzkräfte wurde das aufge-
brachte Bindemittel unter besonderer schutzausrüs-
tung mit spezialgerät aufgenommen und in luftdichte 
Behälter verpackt. das Bergefass sowie das Binde-
mittel wurden durch die werkfeuerwehr henkel der 
entsorgung zugeführt.

die zwei verletzten Mitarbeiter der spedition wurden 
durch den rettungsdienst in ein krankenhaus der 
Maximalversorgung transportiert.

insgesamt waren 55 einsatzkräfte der feuerwehren 
erkrath, hilden, düsseldorf sowie der werkfeuerwehr 
henkel bis gegen 18:30 h im einsatz.
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